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Fragen Yr, 'Schachts an den Angeklagten Keitel. 


Lt. Dokument 1168 PS (Zeile 21 englischer Text) sind fiir Rústunes- 
zwecke bis zum 31. März 1935 ( Das Etatsjahr 1*%uft von April zu 
April) etwa 2 1/4 Milliarden RM von der Reichsbank gereben wor- 
den. Der Gesamtrüstungsaufwand für die Zeit bis zum 31. März 1955 
ist im Augenblick nicht festzustellen, doch hat der Anklagever- 
treter in einer Rede richtig gesagt, dar im Anfang der Aufrüstung 
die Reichsbank der Hauptgeldeeber war. 

Wie der Anklagevertreter ferner richtig gesagt hat, hat die 
Reichsbank insgesamt 12 Milkiarden RM Rüstunrsfinanzhilfe gelei- 
stet, bevor sie diese Hilfe am 31, März 1938 einstellte, 

Danach ergibt sich etwa folgende Aufstellung der Rustungsfinan- 


zierung: 








Also ohne Rbk 
Evatsjenr Ge samtausgaben davon d.Reichsbk. pen —fesbzi- 
bis 31. 3. 1935 Zaicht Festzus steiten 2 1/4 Milliawd. RW Stekken. 
" 31, 3. 1936| 5 Milliarden RM |3 1/4 " RM |" 1 3/4 
A ds TE O RE AE OC RM| 3 3/4 g 
Bd de 2956, >. * 3 RM |3 1/4 ó RM| 5 3/4 E 
" 31, 3, 1939] 12 " * RM [nichts n da 
> Aes ER 2005 " n" RM [nichts 20 | zi 


Frage: Können Sie die Ziffern der ersten Kolonne, nämlich der 


Gesamtausgaben als richtig bestätigen? 


Antwort; 


“TERNATIONAL MILITARY TRIBUNAL 
NURNBERG, GERMANY 


a Exhibit 72 
Yi Zrlled ie 
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4.März 1946 . 


Fragen Dr, Schachts an den Angeklagten Keitel. 


Laut Dokument 1168 PS (Zeile 21 englischer Text) 
sind für Riistungszwecke bis zum 31.März 1935 (das 
Etatsjahr läuft von April zu April) etwa 2 1/4 | 
Milliarden RM von der Reichsbank gegeben worden, 
Der Gesamtrüstungsaufwand für die Zeit bis zum 
31.Máirz 1935 ist im Augenblick nicht festzustellen, 
doch hat der Anklagevertreter in einer Rede rich- 
tig gesagt, dass im Anfang der Aufrüstung die 
Reichsbank der Hauptgeldgeber war. 

Wie der Anklagevertreter ferner richtig gesagt 
hat, hat die Reichsbank insgesamt 12 Milliarden 
RM Rüstungsfinanzhilfe geleistet, bevor sie die- 
se Hilfe am 31.März 1938 einstellte. Danach er- 
gibt sich etwa folgende Aufstellung der Rüstungs- 
finanzierung; 


ed Gesamtausgaben davon d.Reichsbank ohne Reichs- 
a. 


a 





bis 31:53:35 ? 2 1/4 Milliard. RM ? Milliard.RM 
51.53.36 5 Milliard.RM 3 1/4 n 1 3/4 

tt 31.3, 377 tt tt 3 1/4 tt 4 3 4 { T 

n 31.3.38 9 tt tt 3 1/4 n n 5 3/4 tt n 

e o EA T AL " nichts 21 n n 

~ “Risse Zoe t i nichts 20.5 N tt 


Frage; Können Sie die Ziffern der ersten Kolonne, 
nämlich der Gesamtausgaben als richtig be- 
stätigen? 


Antwort; Ja! gez. Keitel 


Hierdurch bestätige ich, dass das obenstehende 
Schriftstiick eine wortgetreue Wiedergabe der 
von Keitel unterzeichneten Fragen ist, > 
Núrnberg, den 1, April 1946, iY oA / | y Cry, 
de Kraus 
o.Frofessor der Rechte 
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